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Amtliches Organ für den Landkreis Breslau. 


Nummer 50. | Breslau, den 24. Juni 10 l. | 79. Jahrgang. 


Amtlicher Teil. 


Weklanntmachungen des Königlichen Jandrais. 


Nachtrag 
zum Chauſſeegeldtarif vom 29. Februar 1840 
(Geſetz-Sammlung S. 94 ff.) 
und zum Ergänzungstarif vom 6. Juni 1904 
(Geſetz-Sammlung S. 139/40). 


Zu den abgabenpflichtigen Sitzplätzen im Sinne des 
Ergänzungstarifs vom 6. Juni 1904 (Geſetz⸗Sammlung 
S. 139/40) gehören nur die dauernd eingebauten feſten Sitz⸗ 
gelegenheiten. Als Sitzplätze im Sinne dieſes Tarifs gelten 

auch die zum vorübergehenden Gebrauch eingerichteten Klapp⸗ 
ſitze ſowie diejenigen Sitzgelegenheiten, zu deren Anbringung 
oder Aufſtellung beſondere Einrichtungen in den Kraftfahr⸗ 
zeugen ſelbſt getroffen ſind. Sitzgelegenheiten, die mit dem 
Fahrzeuge in keiner Verbindung ſtehen und in dasſelbe nur, 
wie Feldſtühle und dergleichen, hineingeſtellt werden, gelten 
nicht als abgabenpflichtig. 

Berlin, den 13. Mai 1911. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
v. Breitenbach. 


Die Vertretung des erkrankten Fußgendarmerie⸗ 
Wachtmeiſters Rohner aus Klein⸗Tſchanſch erfolgt: 

durch Fußgendarmerie⸗-Wachtmeiſter Dubiel aus Brockau 
in Groß⸗Tſchanſch, Klein⸗Tſchanſch und Roth⸗ 
kretſcham. 

durch Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Thomas! Laus Treſchen 
in Althoſuaß mit Schwentnig, Ottwitz mit Neu⸗ 
haus, Pirſcham, Pleiſchwitz, Treſchen und Zedlitz. 
Breslau, den 23. Juni 1911. 


Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Klettendorf, Oderwitz, Klein⸗Sägewitz, 
Brockau, Mandelau, Althofdürr 
und Oltaſchin. 

„Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den 
Viehbeſtänden der vorgenannten Ortſchaften erloſchen iſt, werden 
meine diesbezüglichen polizeilichen Anordnungen vom 23./6., 6./5., 

11./5., 13.)5., 24.5., 19./5., 29.15. d. J. — vgl. Kreisblatt 
Nr. 33, 37, 38, 39, 40, 42 und 43 — hiermit aufgehoben. 
Breslau, den 23. Juni 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Nachdem unter den Viehbeſtänden des Dominiums 
Siebiſchau, des Gutsbeſitzers Scheider in Herrmannsdorf 
und des Dominiums Wüſtendorf der Ausbruch der Maul⸗ 
und Klauenſeuche amtlich feſtgeſtellt worden iſt, wird bis 
auf weiteres folgendes angeordnet: 

I, Sperrbezirk. 
1. die Ortſchaft Siebiſchau, 
2 = Herrmannsdorf, 

BERNIE = Wüſtendorf (mit Guts⸗ und Gemeinde⸗ 

bezirken) 

werden unter Sperre geſtellt und bilden in ihrer ge⸗ 

ſamten Ortsgemarkung je einen Sperrbezirk. 

II. Um den Sperrbezirk wird ein Beobachtungsgebiet gelegt; 
zu demſelben gehören die Ortſchaften: 
zu 1: Oberhof, 
zu 2: Strachwitz, Arnoldsmühle, Schillermühle, 
Goldſchmieden und Neukirch, ; 
zu 3: Klein⸗Nädlitz. 

Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. ab⸗ 
gedruckten Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten 
Sperrbezirke wie für die Beobachtungsgebiete. 

Breslau, den 21. Juni 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Infolge Weiterverbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Tinz wird in Abänderung meiner Verfügung vom 13. Juni 
dieſes Jahres, Kreisblatt Nr. 47, hierdurch angeordnet, daß 
der Sperrbezirk nunmehr auf die ganze Ortſchaft Tinz 
(Guts⸗ und Gemeindebezirk) ausgedehnt wird. 

Breslau, den 23. Juni 1911. 


Bekanntmachung. 
Nach Mitteilung des Herrn Polizeipräſidenten vom 
17. d. M. wird wegen Umpflaſterung die Strehlener Straße 
zwiſchen Stein⸗ und verlängerte Hippelſtraße in der Zeit vom 
3. Juli bis 5. Auguſt d. J. für Fuhrwerk und Reiter geſperrt. 
Breslau, den 23. Juni 1911. 


Chauſſeeſperrung. 

Wegen Umpflaſterung der Breslau —Herrnprotſcher Kreis⸗ 
Chauſſee bei Coſel von Station 4,52 bis 4,71°° wird dieſe 
vom 28. Juni bis 15. Juli er. halbſeitig geſperrt. 

Breslau, den 23. Juni 1911. 


Meine Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 22. September 1910 


— Stück 77 — hat durch die Ermittelung des Arbeiters 


Alfred Fiſcher ihre Erledigung gefunden. 
Breslau, den 21. Juni 1911. 


Betrifft Erhebung der Kirchenſteuer. 

Den Vorſtänden derjenigen Gemeinde- und Gutsbezirke, 
welche dem Geſamtverbande katholiſcher Kirchengemeinden in 
Breslau, Groß-Mochbern und Oswitz angehören, find am 
10. d. M. Liſten zur Eintragung derjenigen katholiſchen Per⸗ 
ſonen, welche für 1911 mit einem Jahreseinkommen von mehr 
als 900 Mk. zur Staatseinkommenſteuer veranlagt ſind, über⸗ 
ſandt worden. 

Die betreffenden Guts⸗ und Gemeindevorſtände werden 
veranlaßt, die Liſte ſorgfältig auszufüllen und mit Unterſchrift 
verſehen, bis ſpäteſtens den 15. Juli d. J. an den Schrift⸗ 
führer des Verbandes, Herrn Oskar Förſter in Breslau I, 
Kirchſtraße 31, einzuſenden. 

Breslau, den 21. Juni 1911. 


Brückenſperrung. 

Während der Reparaturarbeiten an den Brücken der 
Breslau —Groß⸗Wartenberger Provinzial⸗Chauſſee zwiſchen 
Breslau und Hundsfeld ſind dieſe Brücken vom 26. Juni er. 
ab auf die Dauer von etwa 14 Tagen für Laſten über 
200 Zentner Geſamtgewicht geſperrt. 

Breslau, den 19. Juni 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Sonflige Wekanntmachungen. 


Weideräumung 
der Flußſtrecke von Waldmühle bis Wildſchütz. 


Der Abſchnitt Waldmühle bis Krichener Mühle iſt am 
10. und 11. Juli d. J., der Abſchnitt Krichener Mühle bis 
Wildſchütz am 12. und 13. Juli zu räumen. 

Am 9. Juli 12 Uhr mittags öffnet die Waldmühle die 
Schleuſen, um das Oberwaſſer tunlichſt herabzulaſſen, am 
Abend desſelben Tages 8 Uhr werden alle Schleuſen der 
Waldmühle geſchloſſen. 

Späteſtens zu gleicher Zeit — alſo 8 Uhr abends — werden 
15 Schleuſen bei der Cranſter und Krichener Mühle ge⸗ 
öffnet. 

Am 10. Juli früh beginnen die Räumungsarbeiten 
auf der ganzen Strecke Waldmühle bis Krichener Mühle und 
werden am 11. Juli fortgeſetzt und beendet. Die Wald⸗ 
mühle, Cranſter und Krichener Mühle haben am 11. Juli 
11 Uhr abends ihre Schleuſen zu ſchließen, während zu gleicher 
Zeit ſämtliche Klein⸗Weigelsdorfer und Wildſchützer Schleuſen 
geöffnet werden (einſchließlich Storchneſt⸗Schleuſe). Die letzteren 
Schleuſen bleiben bis zum 13. Juli abends ohne Unter⸗ 
brechung geöffnet; können die Waldmühle, Cranſter und 
Krichener Mühle das Waſſer nicht dauernd aufhalten, ſo ſind 
deren Schleuſen am 12. Juli abends 6 Uhr ebenfalls zu öffnen, 
jedoch um 11 Uhr abends wieder zu ſchließen. 

Am 13. Juli abends 6 Uhr können ſämtliche Mühlen 
ihren Betrieb wieder aufnehmen. 
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Die Räumungsarbeiten auf der Strecke Krichener Mühle 
bis Wildſchütz beginnen in ſämtlichen Weidearmen am 12. Juli 
früh 6 Uhr und werden am 13. Juli fortgeſetzt und beendet. 

Sollte ſeitens der Räumungspflichtigen die Räumung 
und Auskrautung an den bezeichneten Tagen nicht in vollkommen 
ausreichender Weiſe ausgeführt werden, ſo werde ich ohne 
nochmalige Mahnung die Räumung nachträglich beſorgen laſſen 
und die erforderlichen Koſten gemäß § 66 des Zuſtändigkeits⸗ 
Geſetzes auf die Verpflichteten verteilen. 

Schließlich weile ich auch noch auf die Strafbeſtimmung 
der Kreis⸗Polizei⸗Verordnung für den Kreis Oels vom 
17. Juni 1904 hin. a 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich 
ergebenſt, vorſtehende Verfügung zur Kenntnis der Räumungs⸗ 
pflichtigen in ihrem Bezirk zu bringen. 

Schleibitz, Kreis Oels, den 19. Juni 1911. 


Der Weideräumungs⸗Kommiſſar 
Amtsvorſteher 
Graf Yord v. Wartenburg. 


Bekanntmachung. 


Der Bezirksausſchuß hat auf Grund des § 40 Abſatz 2 
der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 beſchloſſen, für den Um⸗ 
fang des Regierungsbezirks Breslau betreffs des Schluſſes 
der Schonzeit für Droſſeln (Krammetsvögel) es bei dem geſetz⸗ 
lichen Termine, das iſt der 20. September 1911 einſchließlich 
zu belaſſen. 

Breslau, den 12. Juni 1911. 


Der Bezirks⸗Ausſchuß. 


Zur Vermeidung der Weiterverbreit ung der Maul- und 
Klauenſeuche wird der für 


den 4. Juli 1911 in Oels 
angeſetzte Viehmarkt verboten. 
Oels, den 20. Juni 1911. 
Der Königliche Landrat. 


Die Fohlenſchauen finden am: 
Montag, den 26. Juni, vormittags 9 Uhr 
in Gnichwitz 
und 
Dienstag, den 27. Juni, vormittags 3½ Uhr 
in Thauer 
ſtatt. Fohlen, von den Königlichen Hengſten dieſer beiden 
Stationen abſtammend, können vorgeführt werden. 


Die Herren Ortsvorſteher werden erſucht, den Fohlen⸗ 
beſitzern bald hiervon Kenntnis zu geben. 


Wangern, den 22. Juli 1908. 


C. Hicketier, 
Kommiſſar für Stutenmuſterungen im Kreiſe Breslau. 


Nichtamtlicher Teil. 


Lokales und Allgemeines. 


Elektriſche Schnellbahn Breslau —Zobten. 

Ein ſeit längerer Zeit verfolgtes Verkehrsprojekt iſt jetzt 
jo weit gediehen, daß es der Oeffentlichkeit unterbreitet werden 
kann. Seitens des Regierungspräſidenten v. Baum bach iſt 
dem Magiſtrat zu Breslau ſoeben der von der Eiſen⸗ 
bahnbaugeſellſchaft Lenz u. Co. zu Berlin aufgeſtellte Entwurf für 
eine Schnellverbindung Breslaus mit dem Zobtengebirge zuge⸗ 
gangen. Die Bahn iſt als normalſpurige ſchnellfahrende elek⸗ 
triſche Bahn gedacht und ſoll aus dem Innern der Stadt zu dem 


zurzeit noch um erſchloſſenen Teil des Zobtengebi ämli 
über Schwentnig, 1 8 e ue 


Silſterwitz, auf die Sattelhöhe zwiſchen 


Geiersberg und Zobten, alſo mitten in das herrliche 
Waldgebirge hinein führen. Gleichzeitig ſoll die Bahn für die 
an ihr liegenden Ortſchaften und Dominien eine neue bequeme 
Verbindung für den Perſonen⸗ und Güter nach Breslau 
und zur Staatsbahn bilden. Dem Verkehr zwiſchen Breslau 
und der Endſtation bei Forſthaus Tampadel ſollen durchgehende 
Triebwagen dienen, ſodaß die Fahrt bis mitten in den Zobten 
hinein und ebenſo zurück etwa 50 Minuten Zeit erfordern 
würde. Es wird vorausgeſetzt, daß am Endpunkt der Bahn Er⸗ 
holungs⸗ und Unterkunftsgelegenheit für die Beſucher des Ge- 
birges errichtet werden und auch dieſer Teil des Zoblens für den 
Verkehr mehr erſchloſſen wird. Gedacht ift an einen Stun ⸗ 
denverkehr mit Triebwagen in jeder Richtung und einen 
Fahrpreis, der hinter den Sätzen der 4. Klaſſe der Staatsbahn 
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rege Sold agree 


erheblich zurückbleibt. Für die Bewältigung ſtarken Sonn⸗ und 
Feiertagsberkehrs, auf den naturgemäß zu rechnen iſt, ſollen be⸗ 
ſondere Vorkehrungen getroffen werden. 


= „us 46 
„Pietät 
Beerdigungs- Institut I. Ranges 


Schuhbrücke, Ecke Kupferschmiedestrasse 


Inh. Wilhelm Schneider 


Grossfuhrbetrieb 
Telephon 1823 und 565. 
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ff. ..... 


Aus Kreis und Provinz. 


Deutſch Liſſa, 22. Juni. Erhängt hat ſich in einem An⸗ 
falle 8 der in guten Verhältniſſen lebende Stellen⸗ 
beſitzer Karl Hütter in Krampitz. Der Bedauernswerte 
iſt ſchon längere Zeit geiſtig unzurechnungsfähig geweſen. 

Königszelt, 21. Juni. Eine eigentümliche Er- 
ſcheinung zeigt ſich gegenwärtig auf einzelnen Rüben⸗ und 
Weizenfeldern in hieſiger Gegend, Die Rübenpflanzen ſind 
durchs ganze Feld maſſenhaft mit Blattläuſen beſetzt, die ſich in 
die zuſammengekräuſelten Blätter anſetzen. Die Blätter ver⸗ 
ſchrumpfen und die Rüben wachſen nicht von der Stelle. Der 
Winterweizen iſt vom Roſtpilz befallen und ſind die Halm⸗ 
blätter ganz gelb und mit Pilzen beſetzt. Die Weizenernte iſt 
dadurch in den Ausſichten verringert. ö 

Langenbielau, 21. Juni. Kürzlich wurde der Webeveiarbeiter 
Scholz aus Oberlangenbielau beim Streifen durch den Forſt 
von einer Kreuzotter in das Bein gebiſſen. Infolge der dadurch 
eingetretenen Blutvergiftung wurde er in das hieſige Kranken⸗ 
haus eingeliefert, wo ſein Zuſtand bedenklich iſt. 

Gottesberg, 22. Juni. Die Abwanderung der Berg⸗ 
leute von hier nach Rheinland⸗Weſtfalen hat unſern Gruben⸗ 
beſitzern und auch den hieſigen Geſchäftsleuten ſchon recht viele 
Sorgen bereitet, und doch iſt ihr bisher noch nicht abzuhelfen 
gewefen. Vor drei bis vier Jahren wanderten ſchon viele Berg⸗ 
leute nach Weſtfalen aus, und erſt in letzter Zeit ſetzte die Ab⸗ 
wanderung wieder bedenklich ein. Vor einigen Tagen haben 
gegen hundert Bergleute aus Rotenbach die Reiſe nach Weſt⸗ 
alen angetreten, und in dieſen Tagen werden noch eine größere 
Anzahl Bewohner von hier folgen. 

Waldenburg, 21. Juni. Auf der Grube Cäſar wurden 
6 Bergleute durch plötzlich hereinbrechende Geſteinsmaſſen 
verſchüttet. Drei wurden geborgen, von denen aber einer 
bald nach der Auffindung geſtorben iſt. Die drei andern 
ſind noch nicht geborgen worden. 

Greiffenberg, 22. Juni. Schwer verunglückt iſt in 
Vogelsdorf der Knecht Beckert beim Heuabfahren. Auf dem 
Heufuder ſitzend, geriet das Heu ins Rutſchen, ſodaß B. herun⸗ 
terfiel und unter die Räder des Wagens geriet. Dem Unglück⸗ 
lichen wurde der Bruſtkorb eingedrückt; außerdem er⸗ 
litt er ſchwere Kopfverletzungen. Wenige Stunden nach dem 
Unfall iſt er ſeinen Leiden erlegen. Der fleißige und 
nüchterne Arbeiter iſt Vater von 6 Kindern. 

Alt⸗Bielawe bei Glogau, 22. Juni. Vorgeſtern nachmittag 
fand der 18jährige Sohn Artur des Stellmachermeiſters Hell- 
wig ein ſchnelles und trauriges Ende. Auf der Jagd entlud 
ſich durch einen unglücklichen Zufall das Gewehr ſeines Onkels 
und die Schrotladung traf den Knaben in den Kopf, ſodaß 
er bald darauf ver ſtarb. f 


Pn e 
fugenlose Trauringe W eee 
— . —— 


M. Labude 


Brücken wagen⸗Fabrik und Lager 
> Breslau 
Friedrich⸗Wilhelmſtr. 3 
— Tel. 7296 — 
empfiehlt 


Wagen jeder Größe 


Dom deutſchen Rundflug. 

Die Strecke Hamburg — Kiel wurde geſtern noch von 
König durchflogen, der um 7 Uhr 30 Min, abends mit ſeinem 
Mitfahrer, Leutnant Koch, von Hamburg abflog und um 8 Uhr 
45 Minuten auf dem Kieler Sportplatze glatt nach gut gelunge⸗ 
ner Fahrt ohne Zwiſchenlandung landete. Der Flieger Lange, 
der um 7 Uhr 45 Min. in Hamburg mit Mitflieger abflog, kam 
bei Biemöhlen in Gewitterböen und mußte eine Notlandung 
vornehmen. Für ihn ging dieſe glücklich vonſtatten, aber das 
Fahrgeſtell ſeines Eindeckers wurde erheblich beſchädigt. 

Die deutſchen Flieger bleiben, wie ſchon gemeldet, 
bis zum 23. Juni noch in Kiel, um auch dem Kaiſer ihre 
Leiſtungen zu zeigen. Was ihre bisherigen Leiſtungen anbe⸗ 
trifft, jo können fie trotz aller Witterungs⸗Hemmniſſe, oder viel⸗ 
mehr gerade wegen dieſer, die ſich ihnen bis Kiel in den Weg 
ſtellten, zufrieden ſein. Sie haben Kraft mit Beſonnenheit be⸗ 
wahrt. Namentlich gilt das von dem ausgezeichneten Lind ⸗ 
paintner, der alle Tagesſtrecken mit Fluggaſt zurücklegte und 
in 11 Stunden 13 Minuten 527 Kilometer fuhr. Büchner 
legte in 27 Stunden 33 Minuten 527 Kilometer, König bis 
Hamburg in 35 Stunden 51 Minuten 555,25 Kilometer zurück. 
Die übrigen Flieger ließen eine Strecke aus, leiſteten aber auch 
Tüchtiges. 

Eine tüchtige Leiſtung. 

Der Marine⸗Oberingenieur Löw flog auf einem deutſchen 
Fritſche⸗Eindecker trotz eines beſtändigen Gegenwindes mit Kapitän⸗ 
leutnant Buſch von Sonderburg nach Kiel. An dem Eindecker 
waren Pontons angebracht, für den Fall, daß eine Notlandung auf 
See vorgenommen werden müßte. In 800 bis 1000 Meter Höhe 
legte Oberingenieur Löw die etwa 90 Kilometer lange Strecke in 
knapp einer Stunde zurück. Bei ſeiner Landung wurde er von 
der Prinzeſſin Heinrich und Prinz Waldemar zu ſeinem glänzenden 
Erfolg beglückwünſcht. 

Eine neue Höchſtleiſtung: 2200 Meter! 

Kiel, 21. Juni. (Telegr.) Eine neue deutſche Höchſt⸗ 
leiſtung hat der Flieger Ober⸗Ingenieur Hirth geſtern auf der 
Kieler Flugwoche aufgeſtellt. Erſt um 8 Uhr abends ſtieg Hirth 
zu ſeinem berühmten Höhenfluge ohne Paſſagier auf und erreichte 
Runde um Runde immer höher ſteigend, ſchließlich die noch nie 
erreichte Höhe von 2200 Meter. Er wurde nach 
ſeiner glücklichen Landung von der Menge begeiſtert begrüßt, die 
immer wieder von neuem in Hochrufe ausbrach. 

Flüge Reichardts. 

Kiel, 21. Juni. (Telegr.) Der Einjährig⸗ Freiwillige 
Reichardt hat in Kiel zwei neue Euler⸗Flugzeuge montiert 
und trat vorgeſtern in Wettbewerb. Er flog in ſchönem Fluge und 
in großer Höhe zum Kieler Hafen, in dem zurzeit der größte Teil 
der deutſchen Flotte weilt. Reichardt verweilte einige Zeit, Run⸗ 
den fahrend, über den Kriegsſchiffen, ging dann über das Waſſer 
und flog, unter dem großen Jubel der Matroſen und Bemannun⸗ 
gen der Schiffe, zum Hafen zurück und überflog auf dem Rück⸗ 
fluge die breite Schleuſe des Nordoſtſeekanals. 

Leutnant Jahnow abgeſtürzt. 

Kiel, 22. Juni. (Telegr.) Der Harlam⸗Flieger, Leutnant 
Jahnow, war geſtern bei ziemlich böigen Winde aufgeſtiegen, 
wurde aber, kurz nachdem er ſich vom Boden erhoben hatte, von 
einer äußerſt heftigen Bde erfaßt und in die Bäume beim Schützen⸗ 
bauſe außerhalb des Flugplatzes getrieben. Leutnant Jahnow, der 
ſeine Gewalt über den Apparat vollſtändig verloren hatte, 
ſtürzte aus geringer Höhe in den Garten zwiſchen die Bäume. 
Sein Apparat wurde ſtark beſchädigt. Jahnow ſelbſt hat ſich bei 
dem Unfall eine Schulter ausgerenkt, ſowie einen Armbruch und 
einen Nervenchock zugezogen. Er mußte ſofort in das Kieler 
fel transportiert werden. Sein Zuſtand iſt nicht ge⸗ 

rlich. 
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N 
Viktoria -Theat Hartobſt⸗Verpachtung. 
IKTOFIA - Theater Der Verkauf des Hartobſtes und der Pflaumen von 

(Simmenauer Garten). den Alleen der Kreis⸗ und Provinzial⸗Chauſſeen im Land⸗ 

kreiſe Breslau findet in einzelnen Loſen und gegen ſofortige 

5 Barzahlung an die Meiſtbietenden f 

Sommer-Theater der großen Revue Donnerstag, den 6. Juli, von vorm. 9 uhr ab 

0 N im Ballhauſe zu Breslau⸗Kleinburg ſtatt. 


5 FE ‚Bei uns in aan eg Bm nn zu 6 Bietungs⸗ 
2 reslau, den 10. Juni ; 266 

UMIME 4 Die Kreis: Chauſſee⸗Verwaltung. 
studenten! J Breslau 
5 der ſofortige Neubau einer Feldſcheune 


Poſſe mit Geſang u. Tanz mit 


Llebich's 


Etablissement. 
Telephon 1646. 


e ien en nd für das Gut Luzine 
> Dar 80 Rudolph Henry Bender wird öffentlich ausgeboten. Angebots⸗Formulare find im Bauamt 
Schanzer. Muſikeinlagen - für Güter und Forſten, Schuhbrücke 74a (8—1 und 3—6 Uhr) 


von Willy Bredschneider 17 5 ; 2 „ zu entnehmen. 5 
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i Beilage zu Nr. 50 des „Breslauer Kreisblatt”. 


Sonnabend, den 24. Juni 1011. 


. — — .. — — 


Don der Luftſchiffahrt. 


Zum Fliegerabſturz in Frankreich 
wird uns von einem militäriſchen Fachmann geſchrieben: Das Ber: 
bot für Offizterflieger, an Luftwettrennen in Deutſchland teilzu⸗ 
nehmen, iſt unſerer Militärbehörde ſehr verdacht worden. Vielleicht 
urteilt man jetzt, wo gleich der erſte Tag des weſteuropäiſchen 
Rundfluges drei Todesſtürze, darunter von zwei Offi⸗ 
zieren, gebracht hat, etwas ruhiger. Das Heer braucht ſichere 
Flugzeuge, der Wettflug aber Rennmaſchinen. Mit 
den Flugzeugen, wie ſie zur Erkundung im Heeresdienſte notwendig 
und gegenwärtig im erſten Stadium der Vorbereitung ſind, würde 
man auf der weſteuropäiſchen Raſerei keinen Erfolg erreichen. 
Ueberhaupt ſteht unſere Militärbehörde auf dem Standpunkt, daß 
das Flugzeug auf den Wettrennen vor vollkommen falſche Aufgaben 
geſtellt wird. Es ſoll dazu dienen, um taktiſche Erkundungen aus⸗ 
zuführen, die den Tagesmarſch einer Diviſion überſehen, alſo 
25 Kilometer hin und zurück. Zur ſtrategiſchen Aufklärung 
weite Entfernung hin ſind Luftſchiffe da. Nur Laien — ſo noch 
in ſeinem vorletzten Heft Maximilian Harden — können be⸗ 
haupten, die „Aera“ der Luftſchiffe ſei zu Ende, 
und wir Deutſchen ſeien die blamierten Mitteleuropäer, weil wir 
uns nicht ganz auf das Flugzeug geworfen hätten. Mit dem⸗ 
ſelben Rechte könnte man behaupten, die Aera der Kanonen ſei 
zu Ende und nur noch die Selbſtladepiſtole habe eine Zukunft. 
Wenn es jetzt Krieg gäbe, ſo wären in vierzehn Tagen alle Flie⸗ 
ger erledigt. Sie lägen irgendwo in der Welt herum; die einen 
mit zerbrochenen Gliedern, die anderen mit gebrochener Maſchine. 
Das Wichtigſte im Flugweſen iſt überhaupt noch zu erfinden: die 
automatiſche Stabilität des Flugzeuges. Daß eine 
ſolche möglich iſt, lehrt das Beiſpiel aus der Natur; der er⸗ 
ſchoſſene Adler ſtürzt häufig nicht ſenkrecht ab, ſondern ſchwebt in 
majeſtätiſcher Todesſtarre und mit ſteif ausgebreiteten Flügeln 
langſam hernieder. 
Ein franzöſiſcher Flieger über deutſchen Boden. 
Herbesthal, 22. Juni. (Telegr.) Es beſtätigt ſich, daß 
es der Flieger Amerigo war, der, wahrſcheinlich aus Irr⸗ 
lum oder indem er durch einen widrigen Wind aus feiner Rich⸗ 
tung geſchleudert wurde, die deutſche Grenze paifterte. Als Amerigo 
bemerkte, daß er die deutſche Grenze vor ſich habe, verſuchte er 
mit aller Gewalt, noch im letzten Augenblick zu wenden, aber 
bevor ihm der ſtarke Wind die Drehung geſtattete, war er bereits 
über eine Strecke deutſchen Gebietes hinübergeflogen. Er landete 
in Walhorn in der Nähe von Herbesthal (Rheinland). Seine Ver⸗ 
ſuche, ſofort wieder aufzufliegen, mißglückten, da der Wind immer 
heftiger aus entgegengeſetzter Richtung blies. Endlich kam ein 
Angeſtellter der Fabrik Repp aus Lüttich in einem Automobil dem 
verunglückten Flieger zu Hilfe. Schließlich konnte ſich Amerigo er⸗ 
in und kehrte um drei Uhr nachmittags wieder nach Lüttich 
zurück. 
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Gerichtliches, Unglücksfälle, verbrechen. 


Fahrläſſige Tötung. 
Die Fahrradhändlersfrau Katharina H. aus Breslau ging 
am 24. Mai d. Is. auf kurze Zeit aus ihrer Wohnung und ließ 
ihre beiden Kinder im Alter von 2 und 1 Jahre un⸗ 
beaufſichtigt in ihren Betten im Zimmer zurück. 
Ihr Dienſtmädchen wurde mit der Wartung der Kinder beauftragt. 
Während das Dienſtmädchen in der Küche die Milch für die Klei⸗ 
nen anwärmte, ertönten plötzlich laute Schreie aus dem Kinder⸗ 
zimmer. Faſt gleichzeitig eilten die inzwiſchen gekommene Mutter 
und das Dienſtmädchen hinzu und beiden bot ſich ein erſchreckender 
Anblick. In ſeinem lichterloh brennenden Bettchen 
lag der füngſte von beiden Knaben von den qual: 
vollſten Schmerzen gepeinigt. Das Bett des Bruders hatten die 
Flammen noch nicht berührt. Auf der Erde verſtreut fand man 
ſpäter eine Anzahl Streichhölzer und die Schachtel. Die 
Kinder mußten die Aufbewahrungsſtelle gekannt, und ſich ſo des 
gefährlichen Spielzeugs ſelbſt bemächtigt haben. Das von den 
Flammen erfaßte Kind erlag ſchon am nächſten Tage ſeinen 
Verletzungen. Die bedauernswerte Mutter und das Dienſt⸗ 
mädchen hatten ſich wegen fahrläſſiger Köperverletzung vor der 
hieſigen zweiten Strafkammer zu verantworten. Das Gericht hielt 
durch die Beweisausſage nur die Schuld der Mutter für erwieſen 
und verurteilte fie zu einer Woche Gefängnis. se, 


Beſtrafter Mordverſuch. 

Der wegen Mordverſuchs, begangen an der Stenotypiſtin 
Martha G., angeklagte Barbiergehilfe Johann Benda wurde 
geſtern vom Breslauer Schwurgericht nur wegen ſchwerer Kör⸗ 

perverletzung zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. 
Er hatte dem Mädchen aus Eiferſucht mit einem Raſiermeſſer 
einen etwa zehn Zentimeter langen Schnitt an der linken Seite 
des Unterkiefers beigebracht. 


det. 


weiterer Geſchäfte ſteht bevor. 


geſchloſſen. 
breitet, 


Eine ſchwere Typhus⸗Epidemie herrſcht in der Stadt 
Schneidemühl i. P. 150 Erkrankungen ſind ſchon gemel⸗ 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt die Krankheit durch 
Milch von verjeuchten Tieren eingeschleppt worden. Gegen 


die Molkereien und gegen ſämtliche Milchhandlungen find Maß⸗ 
regeln getroffen worden. 


Ebenſo ſind einige Bäckereien und 
einige Gaſtwirtſchaften geſchloſſen worden. Die Schließung 
Auch wurden ſämtliche Schulen 
Die Epidemie hat ſich über die ganze Stadt ver⸗ 
und es werden fortwährend neue Erkrankungs⸗ 
fälle gemeldet. a 

Durch eine abirrende Kugel getötet wurde bei dem Königs⸗ 
ſchießen in Schönewalde im Bezirk Halle ein fünfjähriger 
Knabe und ein zweiter ziemlich ſchwer verletzt. 

Mit gefälſchten Unterſchriften des Chefs des kaiſerlichen Mili⸗ 
tärkabinetts und des Chefs der engliſchen Admiralität hatte der 
28jährige Techniker Artur Hänſch aus Görlitz operiert. 
Der Angeklagte hatte angeblich die Erfindung eines angeblich 


für die deutſche Marine beſtimmten hochwichtigen Apparates ge⸗ 


macht und ſuchte zur Ausnützung Geld, wobei er ſich auf Akten⸗ 
ſtücke der militäriſchen Behörden berief, die den Angeklagten 
empfahlen. Dieſe Schriftſtücke erwieſen ſich ſämtlich als ge⸗ 
fälſcht, und die Intereſſenten verloren ihr Geld. Der bereits 
mehrfach, darunter mit Zuchthaus vorbeſtrafte Angeklagte 
wurde wegen Fälſchung von öffentlichen Urkunden in vier Fällen 
unter Verweigerung der Zubilligung mildernder Umſtände zu 
insgeſamt vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurteilt. 

Ermordet. Seit mehreren Tagen bereits wurde in Köln 
ein junger Gymnaſiaſt, Sohn einer ſehr achtbaren Familie, 
vermißt. Geſtern nachmittag wurde deſſen Leiche aus dem 
Rhein gelandet. Der Körper des Gelandeten weiſt mehrere ſehr 
tiefe Stichwunden auf. Die Taſchen ſind ausgeraubt. Schon 
nach dem oberflächlichen Leichenbefunde muß mit Beſtimmtheit 
angenommen werden, daß der junge Mann durch verbrecheriſche 
Hand zu Tode gekommen iſt. 

Aus Eiferſucht erſtach die junge Pariſer Kranken 
wärterin Clementine Giquel den jungen Aſſiſtenzarzt 
Cottu mit einem Dolch. Sie vermutete, er wolle ſich mit 
einer anderen verheiraten. 

Unwetternachrichten aus Bayern. Zu den Unwetternachrich⸗ 
ten aus dem Ammerwaldgebiet und am Planſee wird 
noch folgendes gemeldet: Auf dem Wege zum Schröckenpaß wurde 
eine Frau erfroren aufgefunden. Das Thermometer ⸗ſinkt in 


der Nacht bis unter Null. Viele Perſonen wurden durch Hagel⸗ 


und Blitzſchläge erheblich verletzt. Ueberſchwemmungen werden 
gemeldet. Da der Regen in den Bergen noch immer unvermin⸗ 
dert anhält, iſt ein weiteres Steigen des Hochwaſſers zu be⸗ 
fürchten. 

Geſtändiger Mörder? Wie aus Böhmiſch⸗ Leipa ge 
meldet wird, hat ſich dort geſtern bei der Polizei ein Kellner 
namens Joſef Rumler aus Gablonz gemeldet und ſich 
ſelbſt bezichtet, daß er der Mörder der im Dezember v. J. in 
Berlin ermordeten Rentiere Margarete Hoffmann ſei. 
Er wurde, trotzdem man jeimen konfuſen Angaben eine ernſte 
Bedeutung nicht beimißt, doch in Haft behalten. Man ſcheint es 
mit einem Geiſteskranken zu tun zu haben. Die Berliner 
Kriminalpolizei wurde ſofort in Kenntnis geſetzt. Sie wird 
einen Beamten nach Böhmiſch⸗Leipa entſenden. Auch ſie ſteht 
den Angaben des Rumler ſehr ſkeptiſch gegenüber. 

„Exploſion. Geſtern nachmittag explodierte auf der 
ſtädtiſchen Straßenbahn in Mailand in einem Stra⸗ 
ßenbahnwagen ein Paket mit Exploſivſtoffen. Der Straßen⸗ 
bahnwagen wurde durch die Gewalt der Detonation vollſtändig 
zertrümmert und ſechs Perſonen hierbei ſchwer verwundet. Wie 
ſich alsbald herausſtellte, wurde die Exploſion durch die Unvor⸗ 
ſichtigkeit eines Apothekers herbeigeführt, der mit zwei Paketen 
Exploſivſtoffen ſich ſorglos unter das übrige Publikum des Wa⸗ 
gens geſetzt hatte. Auch der Apotheker wurde ſchwer verwundet. 

Aufgeklärter Mord. Großes Aufſehen erregte im vergange⸗ 
nen Jahre das plötzliche Verſchwinden eines in Paris als 
Rentier lebenden und in der weiteren Umgebung bekannten 
reichen belgiſchen Bankiers. Jetzt iſt die Polizei in den Beſitz 
von Beweismaterial gelangt, das dafür zeugt, daß der Ver⸗ 
ſchollene einem ſchauderhaften Verbrechen zum Opfer gefallen 
iſt und in der Nähe ſeiner Wohnung in Veſinet ermordet und 


verſcharrt wurde. 


Zahlreiche Erkrankungen an Trichinoſe ſowie mehrere Todes⸗ 
fälle ſind in Pinne (Prov. Poſen) zu verzeichnen. Kurz vor 
Pfingſten war ein Fleiſchermeiſter erkrankt und inner⸗ 
halb weniger Tage geſtorben. Als Todesurſache wurde zunächſt 
Bauchfellentzündung feſtgeſtellt. Bald darauf erkrankten meh⸗ 
rere Perſonen, welche bei dem Verſtorbenen Fleiſch und Wurſt 
gekauft hatten, an Trichinoſe. Die Leiche wurde ausge ⸗ 
graben und als Todesurſache Trichinoſis feſtgeſtellt. Ein Leh⸗ 
rer ſtarb gleichfalls an Trichinoſis. Im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe liegen laut „Tag“ noch zwei Trichinenkranke hoffnungs⸗ 
los darnieder. 

Folgen einer unglücklichen Ehe. Dem Tiſchler Schmal le, 
einem geiſtig minderwertigen, aber doch nicht unzurechnungs⸗ 
fähigen Menſchen, war das Leben ſo zur Hölle gemacht 
durch ſeine ungetreue Frau, daß er ſeinen vierjährigen Sohn 
vergiftete und darauf ſich ſelbſt das Leben nehmen wollte, was 
aber vereitelt wurde. Das Gericht ließ in ſeinem Urteile Milde 
walten. 5 

Vorſicht im Eiſenbahnzuge! Bei Frankfurt a. M. wurde 
einem jungen Architekten, der ſich zu weit aus dem Wagenfen⸗ 
ſter lehnte, durch die offenſtehende Kupeetür eines vor⸗ 
beifahrenden Zuges der Kopf halb vom Rumpfe geriſſen. 
Er war ſofort tot. 


urbad Hygiea 


Breslau, Gartenstrasse 19, Ouergebäude 
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Vierzellenbäder, Elektrische Wasserbäder, 
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Sitzbäder, Massage. 102 
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r Den ganzen Tag geöffnet.. 
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gegen Hausschwamm. 269 
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Vermiſchtes. 


Der reizvollſten Epiſode aus der Hundertjahrfeier 
für den Turnvater Jahn gedenkt die „Köln. Ztg.“ in zutreffenden 
Worten. Wir geben ſie hier wieder: „Nicht nur Knaben, auch 
Mädchen hatten ſich zu vielen Hunderten eingeſtellt; wie Jahn dar⸗ 
über gedacht hätte, iſt uns freilich zweifelhaft, denn er hielt die 
meiſten Evastöchter für Gefäße des Uebels. Aber vielleicht hätte 
auch ihn der allerliebſte Anblick bekehrt: alle die jungen Dinger, 
die in weißer Bluſe und dunkelblauer Pluderhoſe mit eiferglühen⸗ 
dem Geſicht und zerzauſtem Haar ſich ſchwere Bälle zuſchleuderten 
oder, unbekümmert um die Juſchauer, gleich Spartanerinnen um 
die Wette rannten, daß die braunen und blonden Zöpfe flogen. 
Sehr hübſch war es auch, als einzelne Mädchenſchulen in Reih und 
Glied mit Schritt und Tritt und fliegenden Fahnen abzogen und 
dabei mit heller Stimme patriotiſche Lieder ſängen: „Und jeder 
echte deutſche Mann — ſoll Freund und Bruder heißen“. Die 
Prüderie früherer Zeiten hätte über das öffentliche Turnen und 
Spielen behoſter Mädchen die Hände gerungen; wie harmlos und 
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hübſch iſt aber die Sache in Wirklichkeit, ſelbſt in Berlin, das ſich 
10 1 durch Zartgefühl und gewählte Manieren aus⸗ 
zeichnet.“ 


Strafe für den blauen Montag beſteht noch 
Bayern. Wer „blau“ macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 45 Mare 
oder mit 8 Tagen Haft belegt. Da dieſe Beſtimmungen aber nicht 
mehr zeitgemäß erſcheinen, wird jetzt von der Regierung in Mün⸗ 
chen eine Abänderung in Erwägung gezogen. 


Aus Nimmerſatt (Oftpreußen) wird der „K. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben; Der Kultusminiſter v. Trott zu Solz bereiſte in der 
vorigen Woche den Kreis Memel, um Kirchen und Schulen zu be⸗ 
ſichtigen. Wie überall, jo wurde er auch hier, wo er am Donners⸗ 
tag eintraf, von der Bevölkerung herzlich empfangen. Als er nach 
der Beſichtigung der neuen Kirche und der Schule den Gaſthof von 
Karnowski aufſuchte, hatten die Schüler ſich vor dem Hauſe ver⸗ 
ſammelt und brachten ihm begeiſterte Hurras aus. Während des 
Frühſtücks traten zwei kleine Mädchen in den Saal und über⸗ 
reichten ihm Blumenſträuße, wobei ſie folgenden Vers vortrugen: 
„Herr Miniſter, wir grüßen Dich, — Es regnet heute fürchterlich, 
— Doch ſei nicht böſe, ſage ich Dir, — Wir können alle nichts 
dafür. — Kommſt Du zum Kaiſer nach Berlin, — Dann, Onkel 
Solz, beſtell' an ihn, — Daß man im hohen Nimmerfatt — Auch 
noch ganz gut zu eſſen hat.“ Der Miniſter war über dieſe volks⸗ 
tümliche Begrüßung ſehr erfreut und verſprach, dies alles dem 
Kaiſer vorzutragen. Auch auf der Kuriſchen Nehrung fand der 
Miniſter überall eine herzliche Aufnahme bei der kuriſchen (lettiſchen) 
Bevölkerung. So überreichten in Nidden zwei in ihre Volkstracht 
gekleidete junge Mädchen ihm bunte kuriſche Handſchuhe und ſagten 
Gedichte in ihrer Volksſprache auf. Ä 

Die erſte Sommerente ift bereits aufgeflogen: Der 
Kaiſerin von Rußland ſoll ein ſehr wertvoller Perlenſchmuck in 


unbekannter Weiſe abhanden gekommen ſein und feinen Weg über 


London nach Newyork gefunden haben. Mehrere Geheimpoliziſten 


ſind ſchon unterwegs um dem gegenwärtigen Beſitzer ſeinen Raub 


wieder abzunehmen. Daß an der ganzen Geſchichte kein wahres 
Wort iſt, erſieht man auf den erſten Blick. 

Zum Kornblumen⸗ Verkauf. In der „Kreuzztg.“ 
erinnert ein Leſer daran, daß Kornblumen zum erſten Male am 
5. Dezember 1878 auf den Straßen, und zwar in Berlin, ver⸗ 
kauft wurden, als Kaiſer Wilhelm nach der Geneſungskur in Tep- 
litz und Gaſtein wieder in Berlin einzog. An jenem Tage wurde 
dte Kaiſerblume zum erſten Male auf den Straßen verkauft, denn 
erſt, als Kaiſer Wilhelm, an jenem furchtbaren 2. Juni durch No⸗ 
bilings Schuß verwundet, auf dem Schmerzenslager lag, war man 
dieſer Bedeutung der Kornblume ſich recht bewußt geworden. 


Einen weißen Rehbock mit roten Augen hat, der 
„Augsb. Ztg.“ zufolge, ein Kaufmann in Floß in der Oberpfalz 
in dieſen Tagen erlegt. 
voriges Jahr geſehen worden. 


Seit 1. Juni zeigte ſich der Bock 


öfter, und die Jägerſchaft der Gegend entfaltete eine fieberhafte 


Tätigkeit, ihn zu ſchießen. 


Gegen die Verwendung von ſeltenen Schmet⸗ 
terlingen im east! der Schule wendet ſich jetzt 
ein ſchleſiſcher Entomologe, Julius Stephan, in 
der „Zeitſchrift für Lehrmittelweſen“. 
der allgemeinen Einführung der modernen Zeichenmethode in den 
Schulen hat die Verwendung von Schmetterlingen zu Vorlagen 
außerordentliche Dimenſionen angenommen. Die bunten Falter ſind 
ja geradezu ideale Objekte für dieſen Unterricht. Wenn man an⸗ 
erkannt ſchädliche oder ſehr häufige Schmetterlingsarten zu den ge⸗ 


nannten Zwecken verwendet, ſo läßt ſich nichts dagegen einwenden; 


aber ich halte es für ein Unrecht, Spezies, von denen wir längſt 
keinen Ueberfluß mehr haben, auf ſolche Weiſe zu dezimieren 
Unerhört iſt es, Spezies immer wieder als Zeichenobjekte anzu⸗ 
preiſen, die doch der Schonung in vollſtem Maße bedürfen, wie 
Geißkleefalter und Apollo. Von dieſen letzteren Arten, ſowie von 
dem ziemlich ſeltenen Labkrautſchwärmer habe ich ſelbſt in ein⸗ 
fachen Landſchulen nicht ein paar, nein, zehn, zwölf Exemplare 
geſehen. Das iſt ein Unfug, der nicht ſcharf genug gegeißelt wer⸗ 
den kann!“ 


Suche für 1. Juli reſp. 15. 7. 
9 
Niadchen 
das ſelbſtändig kochen kann und 


Hausarbeit übernimmt, bei hohem 
Lohn. — Eigenes Zimmer. 274 


Frau Hauptmann Seeger, 
Jüterbog I (Mark), Zinnaertor. 


Bindegarne 


für Garbenbinder u. Stroh⸗ 
preſſen, offerieren in ver⸗ 
ſchiedenen Qualitäten unt. 
vollſter Garantie größter 
Haltbarkeit, zu ganz be⸗ 
ſonders billigen Preiſen. 


Traugeſänge 
MenzelelNagel und Tafellieder 
Breslau, Höfcheuſlr. 36/40 fertigt 


die Kreisblatt-Druckerei 


Telephon 3169. 
8 a Tauentzienſtraße 49. 


Das ſeltene Wild (ein Sechſer) war ſchon 


Er ſchreibt da u. a.: „Mit 


— 511 —— 


streng modern] 


Ernte- Raps.) Plauen 


in allen Größen und Stoffarten, fir und fertig zum = us 27 
5 ar Einhängen in den Leiterwagen. a leichten stahl Mialan@ IE 
Wasserdichte preiswert Lee 8 
Schoberplauen 5 banane 
viereckig oder rund gearbeitet. ma eee 
Wasserdichte Plauen J. 5 
für Wagen, Lokomobilen u. Dreſchkaſten. ö Fahrräder 


Jute⸗Ernte⸗Seile Vertreter: 
Ia., 4 sach, 150 cm 1 5 9 mit eingeknüpften | > a u | W e g eh a u it 
Arbeiter⸗Sehlafdeeken Breslau Il 15 


Bohrauerstr. 17 u. Lehmgrubenstr. 55-57 


Besteingerichtete Reparatur-Werkstatt. 
2 5 


Für Luhrwerkobeſther u. Landwirte! 


Jetzt kommt die Zeit, wo die Wagenräder vertrocknen und 
bocklos werden. 


Auf kaltem Wege werden von mir mittelſt meiner 


West's Patent⸗Reifenpreſſe 


die Reifen von Wagen⸗ und Lokomobilenräder jeder Breite und Stärke 
aufgezogen bzw nachgebunden. 

0 „Die Reparatur der Räder wird enorm verbilligt. 
Vorteile Das Aufziehen oder Feſtpreſſen der Reifen erfordert 
wenige Minuten und wartet man darauf. Felgen und Lack leiden nicht 
durch Hitze oder Waſſer. Loſe gewordene Reifen werden nicht abge⸗ 
nommen und weder Nieten noch Schrauben entfernt. 5 

Die Beſichtigung der Maſchine iſt Intereſſenten jederzeit 
gern geſtattet. u 


Reinhold Richter, 


Sehmiedemeiſter, Salzſtraſßze 3/7, 
Fernſprecher 9142. 225 


Strohſäcke und Strohkiſſen. 


Bindegarne 


für Mähmaſchinen Und Strohpreſſen. 
Ja. Manila und la. Italienisch, 2 fach. 
Preiſe beſonders billig. 


Leinen ⸗Sommer⸗ Pferdedecken 


mit Bruſtlatz und Riemenbeſatz. 


für Ackerpferde und Kutſchpferde. 
Neue und 2 
gebrauchte aske 

für Getreide, Mehl und Kartoffeln 2c. 
Kernleder- und Kamelhaar⸗ 


E Treibriemen & 


rohe und gummierte Hanſſchläuche. 
Maſchinenöle, Motorenöle, 
Karbolineum, Wagenfette- 261 


Wuttke & Bothe 


Spezial-Plauen-Decken- u. Säcke-Fabrik 
Breslau l, Herrenstrasse 5 


— Telegr.: Wuttke Bothe, Breslau — Fernruf: 9001. — 
Preisliſten und Proben gratis und franko. 


K S 2 


Otto Miksch 


Zinngiesserel mit elektrisch. Betrieb 
Bierglashandlung 
Kupferschmiedestr. 47 


Lieferant für Brauereien, 
Restaurants u. Gastwirte. 


Französiseh 
Englisch 
Italienisch 


übt oder lernt man rasch und gründlich, wenn Vorkenntnisse 
schon ,„ vorhanden, mit Beihilfe einer französischen, eng- 
lischen oder italienischen Zeitung. Dazu eignen sich ganz 
besonders die vorzüglich redigierten und bestempfohlenen 
zweisprachigen Lehr- und Unterhaltungsblätter 


Le Traducteur 
The Translator 
Hi Traduttore 


Probenummern für Französisch, Englisch oder Italienisch 
kostenlos durch den Verlag des Traducteur in La Chaux- 
de-Fonds (Schweiz). 


. ̃ ͤ—— 
Spezialität: Stammseidel, 
Vereinsseidel, altdeutsche 
Bierkrüge und Humpen 


sowie alle Zinnwaren 
in reichster Auswahl. 


Antertigung aller ins Fach schlagen- 


den Arbeiten und Reparaturen zu 
soliden Preisen. 188 


Standesamts⸗ Formulare 


ſind zu haben in der 


| KreisbplattsDrueterei. 


Garben-Bindegarne u anette 
Er nteseile aus Kokos- und Jutegarn, 


Strohpressengarne, Ernteplauen, 
Schobker-Netze, 


wasserdichteDecken, Dampfpflugseile 


empfehlen als Spezialitäten 


Die Städtifche Bank 
zuBreslau 
Blücherplatz 16 


ift durch Minifterialerlaß 
vom 17.Dezember 1899 als 


amtliche Hinterlegungsjtelle 


für Wertpapiere aller Art 
u. Bareinlagen in Mündel. 
fachen beftellt worden 


. 


Ihr Gefchäftsbetrieb umfaßt: 


Annahme verzinslicher Depoſitengelder 
Diskontierung von Wechfeln 


Kaschube & Döring 


Breslau l, Oderstrasse Nr. 30. 
Mechan. Hanf- u. Draht-Seilerei, Netz- 
Fabrik und Weberei für Hanfriemen, 
Schläuche, Baumwollen- u. Kamelhaar- 

Treibriemen. 


Fabrik: Pöpelwitz, Berliner Chaussee Nr. 130. 
Gegründet 1879. 


i Telephonruf Nr. 311. 


| Robert Neugebaur | 
5 LI Spezial: Baus . 


fer 85 
Farben, Firniſſe und 


Beleihung von Wertpapieren 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Verlofungskontrolle 


Verficherung von Wertpapieren gegen Kursverluft 
bei Auslofung 


Ausführung von Börfenaufträgen 
Giro- und Scheckverkehr 


Vermietung von in ihren 


= Stahlkammern = 
befindlichen eifernen Schrankfächern 
(Safes i 5 
Aufbewahrung verſckloſſener Wert- Amts = Stempel 115 Bae 
Stempel 


pakete ( Hiſten, Koffer, Körbe) ufw. emp 
für Fleiſchbeſchauer und Trichinenſchauer 
Amts ⸗Siegel ec. niniterienee Vorschrift 
Sung e 8 
€ 


fertigt 91 
Alwin Kaiser, Gravier-Anstalt 
J des. Breslau I, Am Rathaus 15. 7652. 


Lacke 


Ternſprechanſchluß 438. 


. 3 


Schoeder & Petzold 


&. m. b. Htg. 


Breslau, Zwingerstrasse 41 
chem. Fabrik in Cosel bei Breslau! 


empfehlen den Herren Landwirten: 
= Superphosphate Ralisalze 
| Ammoniak-Superphos- Schwefels. Ammoniak 


Brücken-Waagen-Spezial-Fabrik. 
5 von ie 5000 e fi 5 10000 kg 
5 Wiegefähigkeit. 


C. Herrmann 


phate Chile-Salpeter Breslau „Ilm“, 
4 Knochenmehle aller Art | Rartoffeldünger = Nene eltgajje Nr.3b, Ecke Nikolaijte. 
: Thomasmehl Kalkstickstoff f Fabrik gegründet im Jahre 1839. 


Aelteſte und größte Fabrik Schleſiens für Waggon⸗Waagen 
ohne Gleiſeunterbrechung. Die beſte Dezimal⸗Waage iſt die 
mit Herrmanns Patent⸗Zwangsentlaſtung nach den 
neueſten Eichgeſetzen konſtruierte. 


Phosphors. Kalk zu Futterzwecken 
Liebig’s Fleischfuttermehl 
unter Gehaltsgarantie zu billigsten Tagespreisen, 


Breslau I, Reuschestr. 19 


